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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Engholm, Frau Grützmann, Hölscher, Dr.-Ing. Laermann, 

Dr. Meinecke (Hamburg), Möllemann, Frau Schuchardt, Wimmer (Eggenfeiden) 
und der Fraktionen der SPD, FDP 


betr. Fortführung der Aufgaben des Deutschen Bildungsrates 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Bedeutung mißt die Bundesregierung der unabhän- 
gigen kontinuierlichen Bildungsberatung zu, insbesondere 
im Bereich der vorschulischen, schulischen und beruflichen 
Bildung sowie der Weiterbildung? 

2. Welche Vorschläge für eine Neuorganisation der Beratung 
im Bildungswesen liegen vor, und wie beurteilt die Bundes- 
regierung diese Vorschläge? 

3. Wo liegen die Gründe, die den Abschluß eines neuen 
Abkommens über die Bildungsberatung bisher verhindert 
haben, und was wird die Bundesregierung tun, um die Ver- 
handlungen voranzubringen? 

4. Welche Konsequenzen für die weitere Bildungsreform 
wären zu befürchten, wenn die Funktion der unabhängigen 
Beratung der Länder und Bund umfassenden Bildungspla- 
nung für längere Zeit oder ganz wegfiele? 


Bonn, den 24. Oktober 1975 
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